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10 Jahre Ziviler Friedensdienst 

Am 22. November 1999 wurden in Berlin die ersten Fachkräfte des Zivi-
len Friedensdienstes zu ihren Auslandseinsätzen verabschiedet. Aus die-
sem Anlass feierte das Konsortium ZFD – ein Zusammenschluss der Träger 
dieses Programms zu dem auch die AGEH gehört – am 26.11.2009 in 
Berlin mit 250 geladenen Gästen das zehnjährige Bestehen des Zivilen 
Friedensdienstes (ZFD). 
Darunter war auch die Parlamentarische Staatssekretärin Gudrun Kopp, die 
den kurzfristig verhinderten Bundesentwicklungsminister Dirk Niebel ver-
trat. Die Staatssekretärin gratulierte dem ZFD zum Jubiläum und bekräfti-
gte das Engagement des Ministeriums für den ZFD: „Wir wollen die Kräfte 
unterstützen, die in unseren Partnerländern die Voraussetzungen für Frei-
heit, Demokratie und Menschenrechte schaffen. Das entspricht unseren 
Interessen und unseren Werten.“ Gudrun Kopp betonte, dass der ZFD sich 
beständig weiter entwickelt habe und auch weiter fortentwickeln werde. 
Vor dem Hintergrund einer zunehmenden Zahl innerstaatlicher Auseinan-
dersetzungen betonte Anne Storcks als Sprecherin des Konsortiums ZFD 
die Bedeutung des Zivilen Friedensdienstes: „Friedenspotentiale in einer 
Gesellschaft zu fördern – darin liegen gerade die Stärken des ZFD.“ Zu-
gleich wies sie auf die Eigenverantwortung der Betroffenen vor Ort hin: 
„Unsere einheimischen Partner geben den Fachkräften ihr Mandat. Die 
Arbeit des ZFD kann nur erfolgreich sein, wenn sie von den am Konflikt 
beteiligten Menschen selbst gestaltet und getragen wird.“
Zuvor hatte das Konsortium ZFD in Beisein von Staatssekretärin Gudrun 
Kopp zehn Fachkräfte offiziell verabschiedet, die in den kommenden Wo-
chen in verschiedene Auslandsprojekte entsendet werden und dort loka-
le Partnerorganisationen bei ihrem Einsatz für den Frieden unterstützen. 
Darunter waren auch die AGEH-Fachkräfte Constanze Blenig, Kai Cornelia 
von Ungern Sternberg und Nicole Landmann.

Ein Festakt zum 50jährigen Jubiläum der 
AGEH und zum 10jährigen Bestehen des ZFD 
fand am 23.11. in Bogota/Kolumbien statt. Der Vorsitzende der kolumbi-
anischen Bischofskonferenz, Erzbischof Rubén Salazaar, betonte in seiner 
Rede, dass der Kampf um die Einhaltung der Menschenrechte, der Versöh-
nung und Wiedergutmachung immer im Mittelpunkt der Entwicklungszu-
sammenarbeit der AGEH gestanden habe. Er drückte seine Hoffnung aus, 
dass dieses Engagement für Gerechtigkeit und Frieden in Kolumbien auch 
weiterhin gestärkt werde.

Gudrun Kopp bei Verabschiedung der Fachkräfte 
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